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Fast Vcnx geräumt 

Aus Berlin: Fort Vaux ist von den 

Deutschen freiwillig geräumt worden- 

nachdem alle wichtigeren Theile deg- 

selben verlier gesprennt morden wa 

ren. Tie Räumung ersolsgte nns 

Grund eines sei-sinnig etniiinten 
Ptaiie9. Wie die deutsche ddeerislei 

tnng mittheilte, hätte die Beim-link- 

tnnn des- ssnrtei nnd der benachbarten 

Stellungen Verluste gefordert die in 

gar teinein Bei-bät tnisi zum Wertne 
des »wir-s iin neaenwiiriigen milqu 
plan der Tenticlien innen wurden. 
Die Hei-is Tunann ient und Bank 
bilden ein derart wesentliche-: Ele: 
ment in der Vertlieidinnnq Verdunk- 
so lange sie mit inmeschinälerter Be- 
sestigking in Händen der Franzosen 
blieben, das; sie außer lisesikiit gesetzt 
werden mußten, nni die Festung 
selbst zu schwächen Sobald dies ein- 
mal geschehen war, lintten die Nuinen 
des Forts, nachdem die Geschütze und 
Pariser-nagen entfernt resp. zerstört 
waren, keine so liebe Bedeutung mehr 
für die Deutschen nnd dienten fast 
nur als Zielscheiben der französischen 
Artillerie Nachdem ietzt Fort Ton-i 
amnont wiederum in französischen 
M übergegangen war, rechtsertigev 
L Baux nach Ansicht der deutschen 

Heeresleituna nicht länger mehr die 

JOVeten Bei-niste, welche zur Be-" 
IZkupwng des Fort-:- nothwendig gei; 
HW wären, da dasselbe mir seist- 
M gegen Umrisse von Süden? 
Ind« Westen vertheidict werden kunn. ä- 
Ins diesen Gründen wurde Fort 

zogen sich auf Stellungen zu- 

ists- wenig-r ausgeient sind 

Z « ich-M 

Lea-s ausgegeben und die dgutschenz 
,-die dem -sronzösischen Brüllend-«E 

der Asiirten ist et-» 

z; sFAns Berlin: Die Sieaeshossnun-" 
gen der Alliivten haben durch das rui- 

Wsche Fiasko einen schweren 
— M erlitten und ihre Zuversicht ist 
W. wenn nicht ganz dahinJ 
Ja Frankreich beginnt man einzuse 

daß der Traum von einer Zer- Mut ng Deutschlands nicht ver 

W werden kann. Die Pariser 
Wen beschuldigen die Regie- 
M das Zoll hinter das Licht ge- 

Wku haben. Die ,.Actioa&#39;«&#39; sagte 
«E3:sann nicht aeleuanet-&#39;T werden, 
das-das Gerede von der Zerschmette 
tun-a Deutschlands eine Uebcktreii 

sung ist« Der Nation, die von Flan- 
dethdis zu den Voaesen und von der 
Bripet bis zum Eisernen Thor bei 
Otsova kämpft, fehlt es weder an 
Soldaten noch an Kriegsinaterial so- 
wie Lebensmitteln Auch die Er- 
schöpfung Destekreich-Unaarns ist ei- 
ne Me. Und die Wiedereroberung 
von Lemberg u. Kowel ist gleichfalls 
nicht eingetreten Selbst die Mini 
stu· find pessimistisch. Sie erklären. 
daß diet Ausspruch Hindenburgs, 
diennmerische Uebermacht der Al- 
Iiiften Habe nichts zu bedeuten, durch 
ans keine Prahlerei ist« Aus die Er- 
schöpfung Deutschlands können wir 
nicht liessen nnd warten« 

Gestirne Kämpfe in den Hut-patheti- 
wisset 

Ang- Verlim Jn den Katz-mum- 
Pässen wird mit ungeheurer Erbitte- 
rung qekänmfr Zur elffen Stunde 
versuchen die Rumänen noch, die Zu 
Hänge zur Walachei zu ver-kommun- 
indem sie schnell Reserven an den de- 
drohten Punkten konzentriren. Mäch- 
tige Gräben nördlich Predeal sowie 
Stellungen bei Azuga, die aus per- 
Wten, schon vor Monaten fertig 
gestellten Verthe « 

.gu. :g:..111erfen be 

stehen darunter Grabennetze, Wolfs- 
Men nnd Drahtverhaue, wurden 
theilweise durch die Artillerie der 
Deutschen u. Lesterkeicher zerschmet- 
M oder durch Flankenbewegungen 
Waren Die jeyigen Kämpfe in 
vaergpässen werden in schneebes 
W oder durch Regen fast un- 

Mög-km Gelände ausgefochten 
n Schluchten und schwebet-eck- 

in der Pius-die hefti- m 

stritt-It 

M Berinn Die vor vier Monaten 

W W is- statische- 
Qmll 

TWoote der deutschen Kriegs- 
flotte unter-nahmen wie ans Berlin 
berichtet seitd, dieserTage einen Ue- 
berfall auf die von der Themsemüns 
dung nach Holland führende Schiff-J- 
route. Mehrere Dampier wurden 
angehalten durchsucht und zwei non 

ihnen nach einein deutschen Hafen gis- 
liraclit. Die deutschen Flrieggschifie 
wurden vergeblich von vier liritischen 
Kreuzern beschaffen, als sie auf der 
Riicksalsrt waren. Die Deutschen lia 
lieu dabei sechs englische Varro-inten- 
iclsifie versenkt, laut englisclsem Be 
richt, doch Deutschland behauptet elf 
derselben versenkt zu baden Tie 
Deutschen lieliauuteten dass Feld und 
wurden nicht, inie die Eiigländer lie- 
richteten, vertrieben, schon darum 
nicht, weil keine englischen Streit- 
kräfte in der Nähe waren. Die we- 

nigen englischen Hochseetornedodoote 
wurden versenkt, da sie von den deut- 
schen Fahrzeugen so überrascht ivnr 

den, daß sie keine Zeit hatten, auclJ 
nur einen einzigen Schuß abzugeben 
Der Rest der englischen Schiffe. die 
nicht versenkt wurden. entzogen sidi 
eint Kampf darch eilka Ilsicht 

Falte-han- ftst durch die Verge. 
Ani- Berliiu Trotz der ungeheuren 

Schwierigkeiten mit denen sie zu 
kämpfen haben, seyen die siegreichen 
Streitkräfte des Generals v. Falken- 
hayn ihren Vokmarsch in Numänien 
in Sturm und Regen unaufhaltsam 
fort Sie Heginnen schon an den 
füdlicheu All-hangen der Grenzlaerge 
den Abstieg fu«-Die große wallachische 
Ebene. Det« verzweifelte Widerstand 
der Rumänew die sich Zwar in start 
befestigten Stellungen befinden und 
durch das Terrain begünstigt werden, 
aber wenig Artillerie Men, wird 
Schritt für Schritt nieder-gerungen 
nnd muß m absehbarer Zeit ganz zu- 
sammendrechen 
41,000 Postsäcke in zehn Monaten 

gestohlen. 

; Aus Berlin: Jn der Zeit von De- 
zember xslö bis Ende September 
1916 wurden von den Briten und 
Franzosen 41,000 Postsäcke mit deut- 
schen Postsachen konnt-sitt oder besser 
gestohlen Aus dein Wege von 
Deutschland nach übe-tierischen Län- 
dern wurden 24,19t Säcke beschlos- 
nahmt und auf dein gingt-kehrten 
Wege 16,720. Die Zahl von den 
von Deutschland noch den Ver Staa- 
ten geschickten Postsäcke, welche ihr 
Ziel nicht erreichten, betrug 17,110, 
auf dem umgekehrte-n Wege 1:3,857. 

Lille fiel eisen- Ussoll zum cost-. 
Aus Berlin: Der Unfall, der den 

Tod des Haupttnonns» Völke, den 
heldenmütigen Flugoffizier Deutsch- 
land-, zur Folge hatte, ereignete sich 
einein deutschen Fahrzeug, nicht mit 
einem deutschen Fahrzeug- nicht mit 
einein seindlichen Dadurch wurde 
seine Maschine Wiw und begann 
den raschen sbitieg aus 2000 Meter 
Höhe. 200 Meter üocr dem Grunde 
faßte die Maschine ein Windstoß und 
dieselbe stürzte ab, Böite unter sich 
hegt-abend An der Trauerfeier hat 
Kronprinz Rupprecht von Bayern 
theilgenommen sowie viele Generäle 

180 Handel-schiffe im September 
vernichtet 

Aus Bkrliny Im Monat Septem- 
ber find von dcn Mittelmächten Hi 
feindliche Handels-schiffe mit einem 
Gehalt von 182,0()0 Tonnen entwe- 
der durch Tauchboote zerstört nach 
Höfe-n gebracht oder durch Minen zer- 
stört worden. Drei mit Kanonen be- 
waffnete feindliche Schiffe wurden 
gekapert und 39 neuttale Schiffe 
verfenkt. 

Visite-dumpfes steifen die U-Bsite 
n. 

Aus Berlin: Ein deutfchcs Zanch- 
bott berichtet, dafz es nicht weniger 
wie fechsmal von bctvaffnetcn feind- 
lichen Dampfern angegriffen und be- 
Hvssen worden ift. Die meisten der 
Dampfer waren bkitisch und hatten 
tin oder mehrere Gefchiitzc Nur mit 
großer Geistevgegcnwart gelang es 
dem Komniandanteiy in allen diesen 
Fällen fein Entkommen zu bemerk- 
stclligen 

Die mik- cis-im 
Die keins-he Was hat eine 

W über die britifchen Verlu- 
fte im W Oktober veröffentlicht 
WW belaufen sich auf 4331 Of- 
M ans 102, M- Ronn Da- 
mit W die Grimmivetluftg 
W is dis- via M da 

» WMII UOII ? W W 

W s··....,22.s-« » »- 
»W beide-W 

Das W Besser Tanbchoot 
»U-57«, eit- Schwestekschiss der Us53, 
welches kürzlich fünf oder sechs Dam- 
pser un der Küste Neu-Englands ver- 

senkt hatte, wird nächstens in ameri- 
tanischen Gewässern erwartet. inn 

als Bealeitschifs für das Handels- 
schisf ,.Teutschland« auf der Rück 
fahrt nach Daitschland zu dienen, wie 
htonitän Hans König dieser Tage eri 

klärte 

Unabhängige-s Poles-reich. 

Gemäß einer Berliner Depesche 
wird Graf v. Beseleix der General- 
Monvernenr von Warschan, eine Pro- 
llamation in den nächsten Tagen er- 

lassen, in welcher erklärt wird, dasz 
der deutsche und der österreichische 
Kaiser iibereingekonnnen seien, ein 
unabhängige-Z Polenreich mit erbli- 
cher Motiarchie und einer Verfassung 
zu errichten. Die genauen Grenzen 
des neuen politischen Reiches werden 
später festgelegt werden. 

Lissiseu wirft Ausse- sm Stachel-. 
Rus Berlin: An der Lstsront wer- 

den die Rassen mehr nnd mehr in die 
Defensive gedrängt, nnd ihr Versuch. 
ihre Angrifse aufzunehmen um die 
Numänen im Süden zu entlasten 
darf als gescheitert betrachtet werden. 
Nach den letzten schweren Schlägen 
hat ihnen Linsigen nun auch am Sto- 
chod ein blutige Niederlage bereitet. 
Sie erlitten enokme Verluste nnd ver- 

loren über 100 Gefangene. 
RIHG suchte- vetseblickh Rsiäiseu 

Lust zu kochen 

s 

Aus Berlin: Nicht die geringsten 
Erfolge haben die Rassen an der Oft 
front mit ihrer kiirzlichen Angriffs- 
bewegutig erzielt die wohl in der Ali-! 
ficht, Rumänien zu entlasten» unter 
nominen wurde und als letzte Ab 
zweigung der großen Briifsilow’scheii 
Sommeroffensive bezeichnet werdens 
darf. Zweimal erlitten die Rassen in 

Galizien eine blutige Niederlage 

» Jtalieuu beginne- nete foesfiu 

! Aus Wien: Nach wochenlangen 
Vorbereitungen haben die Jtaliener 
»ihre Anstrengungen gegen Trieft 
Iduechzubreihen wieder aufgenommen 
kund fiiddftlich von Görz und auf dem 
IkarstsPlateau tobt eine große neue 

Schlacht Nach einem furchtbaren 

iBombardement griff der Feind mit 
großen Puppen-nasses- an, wurde je- 
Jdoeh überall zuriickgeschlagen 

Jesus-mik- is sit-eint seh-c- 
; sie-has 

Berichte aus Stockholm melden, 
sdaß sehr ernste Ausschreitungen in 
iMogtau erfolgt sind. Auch am Kier 
und anderen Stödten werden Unru- 
Zhen gemeldet In Moskau wurden 

jFleischerläden ausgeplündert und bei 
;dern Kampf mit der Polizei mehrere 
IPersonen getödtet und verleht 
eckigen-m iss Seine-he- iikk sit 

Million-. 

.· Die AlliirtensRegierungen kaufte-n 
«von ainerikaniichen Firmen im Lauf 
sdes Monate September Feuerwaffen 
7und Munition zum Betrage von 

8117500 iiir jede Minute deg Ta- 
ges oder der Nacht. Der Gesammt- 
Hautan stellte sich auf mehr wie TM- 
. 500, 000. 

Reiche Ernte von drei UsBoIten. 

Aus Berlin: Eine glänzende Lei- 
stung haben drei deutsche Tauchboote 
ausgeführt Dieselben operirten im 
Ackmclkanal in nächster Nähe der 
britischen und französischen Küste und 
bohrten in zwei oder drei Tagen nicht 
weniger wie 21 feindliche Schiffe in 
Grund. 

Gesamt-Unser des Tauchbntkrieseh 
Jn den 27sMonaten, die der euros 

päische Krieg jetzt dauert, sind von 
den Streitkräften der Alliirten 1820 
Handelt-schiffe versenkt worden, die 
zusammen einen Brutto-Tantieme- 
halt von 3,328,584 Tannen hatten. 

Liede-kratz deckten-til. 

Jn der jährlichen Hauptpersammi 
sung des »Liederkkanz" am leßten 

Sonntag wurden folgende Beamte 
erwählt: 

Präsident — kyranz Kanze. 
Vice Präsident —- Bernhard Kol- 

bcck. 
[ Was-meiner —- aqkt Mem-. 
Sei-exist- Sattlieb Meyer 
Wtaws Mitglieder is- 

Carl M und Tour-d Sei-IT 
s M SWifest des 
findet TM den Is. 

TM M M in W M- 

site W W. 
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syst 

vakat-Inneren s 
Eis sinkst-Dur- lseitu Sei-er- 

sujflsss Fest-It 

Jn der Sitzung der Stadtväter am 

l. November wurde von der Mehr- 
zahl der Grundeigentliünier an Tini- 
sionssstraße eine Petition file die 

»Trinidad Asplsalt« Pilnsteruna ein- 
gereicht Nachdem dass Ceniite die 
Pet ition als gesetzmciszig unterzeich- 
net befunden hatte, Wurde einstimmig 
beschlossen, die Empfehlung der 
lslrundeigentliünier entgegen zu neh- 
men nnd den Kontrast niit der E. D. 
Tnner Construction Co. abzuschlie- 
ßen. Stadtanwalt Mauer berichtetky 
daß die Ereditoreirder Jitnen Co. 
den Eigenthiimern der erworbenen 
Lniniliusse den Freibrief übertragen 
wurden, und zwar Um den Preis von 

Sllnl Dies wurde den jetzigen Ei- 
gentlnimern zur weiteren Berücksich-« 
tigung überwiesen 

Marter Ryan brachte die hohen 
Flug-nahen des GefängniskDeparteiL 
nients in Anreguiig,« welche durch das 
liier gestrandete durchtvnndernde Ele- 
ment verursacht werden. Diesem- 
Uebelstand niiiszte entgegen gesteuert» 
werden und er beabsichtigt diese An 
ieleqenlieit mit dem Polizei Dparte 
inent zu erörtern 

Schritte wurden endlich gethan, 
nm den seit langer Zeit existirendegi 
iililen Justand des Seiner Ausflusses 
in den Wand Riner anzustellen Ein 
Antxag vou Oel-nie wurde angenom- 
men, dahin lautend. Paß der Stadt- 
Trigenieur beauftragt ,3verde. eitlen 
Zoftenanjlag für Einen Damm am 

World Niver vorzubereiten und in der 

nächst-erst Sitzung vorzulegen » 

««-— Ein mitleiderregender Fall 
kain vor einigen Tagen-zur allgenieis 
neii Kenntniß. Ein etwa 28 Jahre 
alter Mann tan in die Stadt nnd 
bat um Ausnahme in ein Hast-ital. 
Die hiesigen nnd die Cenntybeyörden 
vermochten sich aber nicht zu einigen, 
ob die Stadt oder dag- County siir 
den Sorge zn tragen habe, und in der 
Zwischenzeit suchte dex Patient ein 
Logirhans aus und die menschen- 
sreundlichc Wirthinzzljzzsz ihn daselbst 
niederlegen Der Mann schien aber 
große Schmerzen zn leiden und die 
Frau ersuchte »den siadtischen Arzt 
Dr. Phelaiy den Fall zu untersuchen 
Eo zeigte sich·.daß der Patient an 

eines-· hochgradigen Vlinddarineutziini 
dnng leide, und er versuchte densel- 
ben in einem Hoipital unterzubrin- 
gen. Sapervisor Meer erklärte, er 

hätte mit der Sache nichts zu thun 
nnd verwie- ihn an Bürgermeister 
Raum Derselbe wies den Fall an 

Herrn Geer zurück. erklärend, er be- 
träfe das County. In der Zwischen- 
zeit litt der Patient unendlich. 
Schließlich willigte Mayor Ryan ein- 
den Mann nach dem Hast-ital bringen 
zu lassen, woselbst die Operation vor- 

genommen wurde. Es zeigte sich, 
daß nur noch ein oder zwei Stunden 
Verzögerung dein Mann verhängniszs 
voll gewesen wären. denn der Lippen- 
dix war zum Zerplatzen geschwollen- 
und wäre der Bruch eingetreten. hät- 
te der Mann sein Testament machen 
können, weil dann das ganze Innere 
non der tiergiitenden Materie iideri 
schmemmt morden ware. Wohl mag 
der Fall dadurch, daß so lange mit 
der Operation gezögert wurde noch 
immer verliängniszvoll ausgehen, je 
doch ist trotz alledem noch lHoffnung 
aus volle Genesung vorhanden. ——-- 

Ein anderer Fall dieser Art ist derje- 
nige von Nov Braut-« der hier als 
Fremder ankam und temporäre Aus- 
nahme im Logirhause der Frau J. H. 
Hamburg an westl. 4. Straße sand. 
Der Mann schien gleichfalls schwer 
zu leiden, doch vermochte et nicht so- 
gleich Aufnahme im Haspital zu fin- 
den, und zwar aus demselben Grun- 
de, wie der junge Cor, dessen Fall 
eingangs geschildert wurde, nämlich 
weil man sich nicht einigen kannte 
ab die Stadt oder das Cauntv für die 
Kosten aufzukommen habe. Der 
Eountyanwalt wurde sodann in’s 
Einvernehmen gezogen und es wurde 
entschieden, daß von auswärts kam- 
mende Maule vom Countv ver-pflegt 
werden müssen, was auch der richtige 
Standpunkt zu sein scheint. 

— Wie der städtischc Arzt Phelan 
W, ist Graud Island soweit 
glücklich gewesen in- Bezug aus anste- 
ckende Krankheiten Zur Zeit etistirt 
nur ein leichter Scharlachsieder Fall. 
Ci- Weins der-eine est-ach 
M L WI« ist W MU- 
H Wo Isde 

Mystik- «Gute Qualität Und gute Besserung« Mit-ou s - 

Sie IIIeeIIeII scheiekjsieh ,,JIIeIIssiIIgIIIeIIe" äuaseIe Meequ 
IIiIsIl jetzt? JIIIIIIes III-eh zII neII alten Preisen. 

» » Kennen Sie den Unterschied zwischen 
sc ,,!IJIIInsiI1xIwe-Ie« und andere Unterweisun- 

Jug- Suns Es wild Ihnen bald einleuchten. daß -!c M 
sich von ,,!I.Iiunsingmcnr«-Umkkmäschk nicht 
trennen können. 

Wir haben jetzt das wichtigste 
nnd größte Assortimcnt von 

Musikrn für den Winter, das 

wir je hatten-nnd die Preise 

sind nicht hätten 

«LUUmiingmrar" 
Unionumügk für Eraueu 

Ast NO IRS-M) 

Unionangügc für Kinder 
50k vie- THIW Just Its-U N. (8·. 

«- 

Der year Gewaer Grund Island- 

Die Pläne Lunsd Soezisikationen 
für das neue Smoxmo Bahnbossqe- 
böude sind nun sertiagestellt und in 

Händen der Baukontraktoren Es 
bat den Anschein, als ob das neue 

Gebäude allen Anforderungen genü 
gen wird. 

Das Hauptgebäude wird einen 
Flächen-kaum von W bei 120 Fuß 
ennebmen nnd 36 Fuß hoch werden. 
Der Gepöckranm soll 46 bei 62 Fusz 
bedecken nnd eine Höhe von 16 Fuß 
erhalten. Det- Speise-sank mit Küche 
ist aus eine Größe von As bei 112 
berechnet bei einer Höhe von 16 Fuß. 
Die Größe des Oanvttonrtesaaies 
wird Okl bei ils haben und die Frau- 
eniAbtbeilung eine solche von 21 bei 
25 Fuß. nnd die Größe des Rauch« 
zinunerg wird « bei 25 Fuß wer- 

den« Größe der Ticketscffiee 14 bei 
25 Fuss. Ueber dem Hauptwerk- 
saat werden die Bureaus für die Te- 
leakaphisten und Roadmeister einge- 
richtet. Das Innere des Wartesaas 
les soll eine Höhe von 28 Fuß be- 
iommen und alle Holz-arbeiten wer- 
den aus Eichenholz bestehen. Das 
ganze Gebäude soll massiv von Zie- 
geln nnd Stein errichtet werden. 

-—— Wir stehen wieder mitten im 
Spätherbst Leis raschelt das Laub 
zu meinen Füßen. Bluttoth sinkt 
die Sonne in buntzackiae Wolken 
am Horizont und übel-malt den 
Wald, ein leichter-, sonnendurchglühs 
tet Abendnebel hängt über den sast 
entlanbten Bäumen Kein Wind. 
Alles still nnd regungslos-. Nur die 
Farben sprechen: Rubinroth, blitzend 
wie gelbev Gold, matt schimmernd 
im Broneeton, dazwischen noch etwas 
letztes Grün, das der rauhe Frost- 
nicht gestreift Die einsame Lärche 
thut, als iei sie auch ein Blätter- 
bauni und hat ihre Nadelpinselchen 
in des Oerbstes ariinrothaoldenen 
Farbentaps getaucht, und die blau- 
grünen Bergtannen sehen vorwursss 
voll zu ihr hinüber. Zwischen deut- 
schen Eichen hat sich ein Virtenbanm 
acschlichen, eine Birte aus Deutsch- 
lands Gauen, heiter scheint er in sei- 
ner Umgebung wie ein Schall in der 
Gesellschaft ehrbar-er Philister. Dort 
hat ein schlanter Baum von seinem 
Ueberslnsz ausgetheilt —- wie ein 
Teppich von Goldstücken liegkv in 
den letzten Sonnenstrahlen aus dem 
inattakiineni Nasen, vain iveltern 
Laube überstreut Jn den Wald-Jän- 
gen rauscht es leise als wenn die 
Geister des Waldes heimlich rannten, 
und dort die Ruhebank, überwölbt 
im Sommer von einem grünen Dom- 
ist bedeckt von den verblichenen Kin- 
dern des sonnigen Frühling-, ine- 
Tod noch prangt-nd in der Farben- 
gluth scheinbaren Lebens Uebetall 
ist Pracht und Gluth und Reichthum 
Gleis-W Jm Fühlt-m 
W nun-ON ein wenig 
Wydsts dunkler, aber immer 
gelin. Dann tonnnt der Sommer 
und reist die W des Frühlings- 
MII und W s- M 

L-.— 4 
H- 

ideeib Und wenn der Herbst 
kommt, sind sie nicht mehr gleich- 
dann sind sie Charaktere, Individuen 
geworden Das Junendgrün haben 
sie abgestreift: nicht mehr iin Son- 
nenschein allein schweigen sie, in 
Gleichheit, Allverbrüderuna. Sie 
baden sich nun ibre eigenen Farben 
erinädlt: diese das aliiliende Liebes- 
rotlt, jener das Gold, der braun nnd 
trotzig. genossen wie ans once So 
stehen sie stark und tell tbewnszt und 
leuchten ans sich bei-ans in den 

.lderbstnebel hinein: bis, ja bis der 
Winter kommt mit seinen wilden Ge- 

,sellen, den Stürmen, dein Eis nnd 
Schnee. Dann werden die binnen, 
itrahlenden Blätter ini letzten wir— 
belnden Tanz-Koch in die Lüste ges 
schleudert werden, und wenn sie wie- 
der zur Erde kommen, sind sie sarbs 
los nnd die Bäume strecken ihnen 
sehnsüchtig die nackten Arme entge- 
aen Jni Tode wieder, wie in der 
Geburt, ist Alles gleich. O, du ame- 

rikanischer Herbst mit deinen starken 
Kontrastent Du läßt uns den glü- 
henden Sammet-, hauptsächlich wie 
wir ihn Nebraska haben, den sähen 
Frühling vergessen —- wir lieben 
dich. wie wir das Land lieben, das 
dich und die gewaltigen Kot-truste, 
nicht mir in der Natur« sondern auch 
in Politik und Leben, in dir wie im 
Leben zeitiqtl 

Die disk-nich- umfasst-. 

Unser Zchulvorstand ist dem Wun- 
sche der »Naturalization Commis- 
sion« iiachaetommen und bat eine 
Aliendschule eröffnet, in welcher Jek 
der, der davon Gebrauch machen will, 
unentgeltlich Gelegenheit hat« seine 
Kenntnisse zu erweitern. Montag. 
Dienstaa und Mittwoch jeder Woche 
findet der Unterricht im Hochschulges 
b3.:)e statt. Jeder Eingetoanderte 
sollte die Gelegenheit wahrnehmen, 
um mit der Sprache des Landes bes- 
ser vertraut zu werden. Manor 
Ryan nimmt reges Interesse in dieser 
Neueruug und O· A. Abbott, ir» 
Präsident des Schulvorstandes, ver- 
sucht in nächster Zeit eine Versamm- 
lung ahzuhalten Eommissiir Camp- 
bell vom NaturalisationsDepartei 
inent wird bei dieser Gelegenheit nä- 
here Erläuterungen über das System 
der öffentlichen Abendschulen geben« 

—- Am Mittwoch Nachmittag, also 
gestern fand im Heini von Herinann 
Redman in Doniphan die «seierliche 
Trauung von dessen Tochter Vettlia 
mit Herrn Pastor Rudolpts Siedet-t, 
dem ältesten Sohn der Familie Ru- 
dolpls Siebel-t, südöstlich von hier 
wohnt-ist- durch Pastor Metzschmar 
von Hastinas statt. Fel.v Clara Sie- 
bert, Schwester des Bräutigams-, und 
Albert Redmaitth Cousin der Braut- 
sungirten als Trauzeugew Das 
junge Paar begab sich aus eine kurze 
Hochzeiter nach Eolorado und 
wird sich in Humboldb Neb» wos 

selbst Herr Pastor Giebert Seelsorger 
derdeutM ev.-lutlp. Munde ist- 
niederlassen- 

- 

— Am Freitag wurde die farbige 
Nellie Wilson in polizeilichenGes 
ioahrsant genommen und ihr Gotte 
fand im Allgem. Hast-ital, an drei 
Kugeltvtmden liaborirend- Aufnahme- 
ioelche ihm die Frau in die Brust ge- 
schossen hat. Die Schießerei ewig- 
neie sich int Hause von Dora Myers, 
welche ini »Nothen Licht« Distrikt 
wohnt. Der Vorgang ist folgender: 
Frau Wilson bat ani Freitag ihren 
Gatten, auf das kleine Kind der Fa- 
milie kurze Zeit Acht zu geben, was 
der Gotte und Vater zn thun sich wei- 
gerte. Beide waren im Hause der er- 

wähnten Myers besäftign der Mann 
als Koch Daselbst kam die Beschaf- 
tete in die Küche. ans welcher s-ie von 
sihrem Gatten hinausgewiesen wur- 
de, und zwar unter Drohungen und 
unter Anwendung gemeiner nnd pro- 
faner sprache, wobei er ihr zur Be- 
kräftigung eine Schüssel an den Kopf 
warf. Schließlich schlug er sie und 
stieß die Frau zu Boden. Jn höch- 
ster Entrüstnng lief sie in’s Neben- 
zimnten holte einen Revolver und 
gab auf den Mann drei Schüsse ab. 
Die Geschichte scheint sich aber troc- 
dem in Wohlgefallen aufzulösen- 
Vor dein Conntyanwalt erklärte der 
Geschossene dessen Wunden nicht le- 
bensgeföhrlich sind, daß er die Schuld 
an dem Vorfall trage, die Frau kam 
selbst nach dem Hast-ital, um sich über 
das Vefinden des Verletten zu er- 

kundigein so daß wieder das beste 
verdehmen zwischen dem Ehepaar zu 
herrschen schint, nnd so wird wohl 
keine Anklage erhoben werden« Pack 
schlägt sich und Pack verträgt sich! 

Sammlung für ds- Eilmse Kreuz 
des Landwehrvereiuh zut- Besten 
des Deutsche- Nothes Kreuze-. 

Folgende Summen wurden für die 

Nägelbeschlagung des zweiten Mo- 
dellg des »Eilernen Kunser zum 
Besten des Deutschen Rothen Kreu- 

zes von Herrn Renner Damens ge- 
sammelt: 

Franz König, si; Ernst Oster· 
ineier, st; Jakob Publ, 50c: Frau 
Henky Sonderb, st: Frau Anna 
Viert, st. 

Zusammen — 84·5l). 

Von Herrn J. J. Willlens wurde 
gesammelt: 

Franz König, si: August Ueckert, 
st; Anton Placke, 50c: A. J. Gän- 
del, 82x Ray Vriningety st; J. W. 
Thomplmn fr» st: E· C. Hostien- 
sl : T. J. Hausen, sl ; Gust. E. Neu- 
mann, si; S. N. Wolbach sc Sons- 
Oöx Geo. T. Daumen-L si: Otto 
lleckert, Hainan Co» 82.50; H. c. 
Moeller, st: Julius Kraft, st; Pa- 
ftor Herab Schumann, s; Pete 
Kaufmann, st: Max Esse, 61; 
Paul Hoffmann, St. Michael, st; 
Dick Hut-mann, Chavman, si; John 
Weber-, fl: Mky Wiese, Il; Julius 
Mathiesem st; Fürqu Ihn-th- Il. 
«- ZUW —- MADE 


